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Anno 1784. Mittnwchs den 3 .November. No. 130. 
Berlin den 28.October. ^ 

Se. Königs Majestät haben deHl ftanzsss-
schen Colonierichter und Iustizcommissarien, 
Herrn Johann Gottfried Ludwig Hundrich zu 
Burg, zu Dero Hoffiscal allergnädigst er¬ 
nannt. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Köni¬ 
gin Cour und Couper. 

Ihro Hochfürst!. Qurchl. die Frau Herzog 
gin von Coßwaaren Looz, ist nach Braun¬ 
schweig; der Herr Graf von Steinbock aus 
Llesiand, ist nach Danzig; der Oblistlieule-
nant, Herr von Marconnay, in Herzog!. 
Braunsthweig. Diensten, ist nach Frankfurt 
a 1 dej' Oder; der Römlsch^Kaiserl^abmetS-
Courier, Herr Lafforet, istnachWien; und 
der König!. Großbritan. Courier, Herr Ro-
warbt, ausLolldonkommcnd, ist hier durch 
nach St . Petersburg abgegangen. — Der 
Churländ. Baron, Herr von Offenburg/ ist 
yon Hannover hier angelangt. 

I n dm* Nacht vom 28fien auf den 29sien 
September ist hier von einem heftigen Sturm 
aus Nordost der Travefluß so hoch ange¬ 
schwollen, daß die Leute mit genauer Noth 
ihr Lebm gerettet haben, und viele Guter ver¬ 
lohnn gegangen sind, indem die auf dem Ge¬ 
stade gelegenen gefüllten Fasser, Ochofte und 
Tonnen mit der Fluth fortgetrieben wurden. 
Wie sich das Wasser allmälig wieder veelief, 
sahßtnan verschiedene Fässer, um fie zu ret¬ 
ten, mit Stricken zusammengebunden, an¬ 
dre waren ausgeleert, und etn paar Oxhofte 
Wein waren die Mengstrasse heraufgezogen 
worden. 

Wien den i2.Oct. 
Es bestatigtsich, daß Ee.Majest. der Kai¬ 

ser von der unbedingten Schiffahrt auf der 
Schellekemeswegesabzugehengedenken/nd 
daß das Frantösische Ministerium sowohl, 
yls'die Gener^lstaalell, hiervon beimchrlch-



tigei worden sind. Aufsolche A « müssen die 
Holländer entweder Nachgeben/ eder ihre 
Rechte mit gewaffneter Hand vertheidigen. 
Hier ist man durchgehende der Meynung/ 
daß dieKroneFrankreich diesfalls mit unserm 
Höft nicht brechen werde/ theils wellesbey 
obiger Forderung nicht auf eigentliche Ver¬ 
größerung der Oesteereichischen Monarchie 
ankommt, sondern bloß aufeine Freyheit, an 
welcher alle handelnde Nationen Thw neh¬ 
men können; und theils auch, weil Frank¬ 
reich noch der besondern Vortheile eingedenk 
seyn muß, die Oesterreich im letzten Kriege 
seiner Schiffahrt angedeihen ließ, indem 
allein den Franzsfischen Kanficuten von 
Bourdea;x über ^OOKais.Ksnlgl. Flaggen-
Patente ertheilt worden sind, vermittelst 
welcher das Französische Eigenthum für 
Engellands Kaper gesichert wurde. Diese 
und andere Bet achtungen find dem Franzö¬ 
sischen Cabinel vorgelegt worden, und bis 
jetzt glaubt man «och immer, daß sie den ge¬ 
wünschten Eindruck machen werden. 

Wien den 27. Octsber. 
Nachdem Se. Maßest, der Kaiser am 19. 

d .M. von Erlau nach Pest zurückgekommen, 
und allda im Gasihaule zu den sieben Chur¬ 
fürsten abgestiegen sind, haben Allerhöchst-
dieselben an diesem und dem folgenden Tage 
die verschiedenen zum Gebrauch der in diese 
Stadt verfthttnUniversieätsstudien bestimm¬ 
ten Gebäude, wie auch das Invalidenhaus, 
das Landhaus, die Salzmagazinc, u. d.gl. 
besehen, verschiedene Verfügungen getrof¬ 
fen, und, wie gewöhnlich, mehrere Elun-
Hen hindurch an jedem Tage Ge^ör ertheilet, 
und sind hieraufam 21. d. M . über Raab Hie¬ 
her gereiset, und am 23. Nachmittags im 
besten Wohlseyn allhier eingetroffen. 

Aus Nikolsburg in Mahren ist die Nach¬ 
richt eingegangen, daß allda der Herr Karl 
desH.R'R. Fürst von Dietrichstein zuNt-
kolsburg, Gas von und zu Preßlau, Herr 
der freyen Reichsritterschaft und Festung 
Trasp, Freyherr zu Hollenburg, Finkensteln 
und Thalberg, Erbschenk in Kärnten, und 
krblandjägermeister w Gteyer, Ritler des ' 

goldenen Vliesses, V r . K. K. Ap. Maf. wirkt, 
geheimer Rath und Kammerer:c. am 24. d. 
W. im 82. Jahre seines Allers, an einer Ent<-
krafcung vclj5orben sey. 

Elnden 24.d.M. aus Petersburg allhier 
angekommener Kabinetscourter übe brachte 
dem dey der hieftgellRuß:sch-Kai<erl.Both^ 
schast stehendell Kauzi<yrathe, Hern ron 
Poletita, die Zeichen des Merilten Ordens 
deshelllgenWladimir, der 4tenC äffe, mit 
welchem I . Kais. Maj . denselben aUerhuld-
reichlizu begnadigen geruhet haben. 

Strasburg d n 6 Oclober. 
Nun hat unsere Provinz eils r eues sehr 

me twürd grs Königl Gifttz fär dieIuden. 
Nach solchem müssen alle nicht angesessene 
Juden in Air von Z Monaten das Land räu¬ 
men. Bey Straft der Landesverweisung ist 
allen Juden verboten, si H ohne K önigl. Er-
l̂ mbniß zu verheiraten. Dagegen wird ihnen 
erlaubt, Meyn Höfe und Güter in Pacht zu 
nehmen, doch mit dem Beding daß fle diesel¬ 
ben selbst baue:?. Sie dürfen jeden Acker-
und Weinbau treiben, auch Neubrüche und 
Bergwerk um.robigen Beding übernehmen; 
ManusactUl en und Fabriken anlegen, müssen 
oder bey Strafe 1000 Pfuwd ihre Bücherin 
der gemeinen Sprache führen. Hingegen 
soll kein Jude liegettdt?Oründe an fich bringen 
können, auch lNi enVertragnnteinemChri^ 
fien schliessen, ohne vor einem Notar und in 
Gegenwart zweyer Vorgesetzten derGemeine, 
es sey denn in Wechsel oderHandlungssachen. 
Keine Schrift, welche Christen betrift, darf 
mit hebräischen Buchstaben geschrieben oder 
unterschrieben seyn. Wenn rechtmäßig ver? 
hei athtte Juden Christen werden, so dürfen 
sie sich nicht anders wieder verehelichen, als 
bis sie ehlos sind. Geburt, Hochzeit oder 
Tod muß dey l ooPfundStrafe jedesmal dem 
Richter der Orts angezeigt werden u. s. w. 

Ostendę den 12. October. 
Gestern zelgre sich im Angesicht unsers Ha¬ 

fens em ^o^andisches Kriegsschiff von 56 
!>is 6c> Kanon, n, nebst einem Cutter und einer 
Vrlganlille, welche mlt einigen Neun- bis 
lwölfpfündern besitzt waren, chozauf alle 



Unsere Fischerlahne ln den Hafen stächteten. 
Heute Morgen um 8 Uhr haben unsere Con-
siabler das ftmmtliche grobe Keschüß auf un¬ 
sern Batterien doppelt geladen, und die bren¬ 
nenden Lunten müssen Untier in Bereitschaft 
gehalten werden. Gleich jetzt segeltCapitain 
Pittenhove, in Gesellschaft verschiedener 
Kaiser!« Ofncier, uneer Oesteneichischer 
Fiaqgevon hier ab, um, nach den Befehlen 
von dcmGeneralKcuvelnement, von neuem 
in die Schade zufahren. 

Petersburg, den 27. Sept. 
Am 2O. dieses/ als am hohen Geburts¬ 

feste Er . Kaiser!. Hoheit des Großfürsten 
und Thronfolgers, Paul Pttrowitsch, ver-
sammelten sich des Morgens um io Uhr an 
dem Hofe Ihrer Kaiser!. Wajest. die Perso¬ 
nen vornehmen Standes veyderley Ge¬ 
schlechts, und gegen 32 Uhr die ausländi 
schen Herren Minister. Dle bistgen Herren 
Cavaliers statteten Ihren Kaiser!. Hoheiten 
den Glückwunsch in Höchstderoselben Apar-
temcnts, und alle üblige in den Parade^ 
zimmern ab. Hierauf erhoben sich Ihro 
Kaiser!. Majesi. und Ihre Kaiser!. Hoheiten 
Nach der großen Hofkapelle woselbst die Li¬ 
turgie von Ihro Kaiser!. Majestät Beicht¬ 
vater und übrigen Geistlichkeit, die Predigt 
aber von Sr. Hochwürden dem Bischof von 
Olonez, Ambroftus, gehalten ward. Nach 
geendigtem Gottesdienste wurden die Ka¬ 
nonen von beyden hiesigen Festungen abg s 
feuert, und die Glieder des heil. Synods, 
nebst den übrigen Geistlichen, statteten Ihro 
Kaiserl. Majest. und Ihren Kaiser!. Hohei< 
ten in der grossen Hofkapelle ihren Glück¬ 
wunsch ab, bey welchem das erste Glled des 
Eynods, Se. Hochwütden der Mettopollt 
von Nowogród und St . Petersburg, Ga¬ 
briel, eine lu ze Rede hielt, nach deren En¬ 
digung 
kuß gelangete. Ihro Kaiser!. Majest. ver¬ 
fügten sich hiernächst nach den Paradezim-
mern, in welchen Denenselben die auslän¬ 
dischen Herren Minister, die vornehmsten 
der Rußischen Generalität und Hof Cava-
l iers, ihre Glückwünsche abstatteten, und 

zum Handkuß gelassen wurden. Nach ble¬ 
fem bezeugten die ausländischen Herren Mi« 
nister Ihren Kaiserl. Hoheiten ihre Glück¬ 
wünsche in Deroselben Apürtemcnts, vor 
denen ble Leibgarde und Regimenter auch 
die ihrigen mit klingendem Spiele und Rüh¬ 
rung der Trommeln darbrachten. Die Mit¬ 
tagstafel geruheten Ihrs Kaiserl. Majest in 
der Eremitage mit einigen der vornehmen 
Standespersonen beyderley Geschlechts zu 
halten, Ihro Kaiser!. Hoheiten aber in Dero 
eigenen Apartements an einer kleinen Tafel. 
Während der Ausbringung der Gesundheit 
S r . Kaiser!. Hoheit wurden von den Admt-
ralitäts < Wallen z l Kanonen abgefeuert. 
Des Abends, nachdem sich die Personen 
vornehmen Standes beyderley Geschlechts 
und die auslandischen Herren Minister am 
Hofe wieder versammelt hatten, war um die 
gewöhnliche Zelt, ln allerhöchster Gegen¬ 
wart Ihro Katserl. Majestät und Ihrer Kak 
serl. Hoheiten, in der Gallerte Ba l l ; vor 
Anfang desselben statteten Ihren Kaiserl. 
Hoheiten in Dero Aparlements die Damms 
von Stande ihre Glückwünsche ab. 

Am 22. dieses, als am hohen Kronungss 
ftsie Ih rs Kaiserl. MajeH. und dem Ordens¬ 
tage, des heil. Wladimir, versammelten sich 
des Morgens um 11 Uhr am hiesigen Kals. 
Hofe die Ritter des Wladimir Ordens in 
dem Audienz-Saale, und dle übrigen 
Etandespersonen beyderley Geschlechts, 
wie auch dle ausländischen Herren Minister 
ln den Paradezimmern. Gegen halb zwölf 
Ubr erhoben sich Ihro Kaiser!. Majestät, 
unter Vortretung Sr . Kaiserl. Hoheit des 
Großfürsten und Thronfolgers, Paul Pe-
trowltsch, und den übrigen Rittern des hell. 
Wladimir-Ordens, und begleitet von Ih ro 
Kaiserl. Hoheit der Großfürstin M a i l , Feo-
dorowna, Ihren Durchlauchten dem Prin¬ 
zen und der Prlnzeßin von Würtemberg-
Stuttgard, und übrigen Personen hohen 
EtandeS beyderley Geschlechts, durch die 
ParadeMmer nach der großen Hofkapelle, 
woselbst die Liturgie von Ihro Kaiser!. Mas 
jesiät Beichtvater und übrigen Gastlichkeit, 



ble Predigt aber von dem Bischof von Ples-
kow und Riga Innocentius, gehalten ward. 
Nach geendigtem Gottesdienste wurden von 
bn)dcn hiesiZ.tt Festungen die Kanonen abge¬ 
feuert, und die Glieder des Synods, und 
übrige hohe Geistlichkeit, statteten Ihrer Kai« 
strl. Majeii. und Ihren Kaiser!. Hoheiten 
Ihren Glückwunsch ab. 

Aus Frankreich, den 16. Oct. 
Weder in dem Cabinette von Versailles, 

noch unter den auswärtigen Ministern, be¬ 
merkt man, nach Pariser Berichten vom 4. 
dieses, einige Bewegungen, die wichtige 
Verbindungen, oder andere Staatsverän-
derungm vermuthen ließen. Man wider¬ 
spricht es öffentlich, daß der Französische 
HofKriegsvortehrungen mache, so wie auch 
das Gerücht, als wenn die Engellander 2 
Französische Fregatten an der Küste von Co-
romandel genommen, und sich eines von 
Nantes kommenden Schiffes an der In län¬ 
dischen Küste bemeistert hätten, völlig unge¬ 
gründet ist. Nie würhe auch dieses Reich 
die Bürde eines Krieges so empfindlich, als 
jcho, fühlen, da aus verschiedenen Orten 
desselben über die allgemeine Abnahme der 
Handlung große Klagen geführt werden. Au 
Lyon beschwM mau sich über den geringen 
MHjstzcher dgselbst verfertigten seidenen Zeugs, 
über das Auswandern der Arbeiter nach der 
Fremde, und besonders nach Spanien. Ja 
Languedoc klagt man ebenfulls darüber, und 
die Seestädte sind mit der Handlung der 
Amerikaner nach den Französischen C^lynjen 
kelnseweges zufrieden. Oe. Majest. haben 
daher dem Ksnigl. Connucrz^Kollegio auf¬ 
getragen, zu Abhelfung der Beschwerben 
kräftige Maßregeln zu ergreifen, untz der 
Handlungs Tractat mit America ist, um 
dieser Ursache willen, seiner Berichtigung 
noch lange nicht nahe. 

Madrle, vom 27. Dept. 
Der neue Chef d'Eskader, Don Clsnerbs, 

wird nachsims mit der ganzen zu Carthagena 
liegenden Scemacht in 6 Divisionen gegen 
die Barbaren auslaufen, weil sie wirklich 

einen Anschlag auf unsre Küsten haben. 
M i t seiner ersten Division wird er selbst auf 
Algier losgehn. 

Neapel, vom 6. Ott. 
Unser größtes Schiff, San-Giovanni 

von 64 Kanonen, ist vermuthlich durch Ver-
wahslosuug im Feuer, aufgegangen. Ohne 
schleunige Wegschaffung desselben aus dem 
Haven, und ohne Windstille, hätten viel¬ 
leicht alle dort befindliche Kriegsschiffe das 
nemliche Schicksal erfahren. — Aus dem 
jenseitigen Calabrien vernimmt man: daß 
am 12. v . M . abermals ein sehr heftiger Erd^ 
stoß erschrecklichen Schaden verursacht, und 
den größten Theil der schon neu aufgeführt 
ten, oder ausgebesserten Gebäude, wiederum 
zerstört, und zugleich viele Personen ver¬ 
schüttet habe. 

Paris den i^.October. 
Dieser Tage wurden Ge. K. H. der Prinz 

Heinrich von Preußen, von einsr kleinen Un¬ 
päßlichkeit überfallen, Höchstdieselben sind 
aber völlig wieder hergestellt. — I n einigen 
Tagen werden Seine Königliche Hoheit eine 
Reise nach Chantilly machen. Künftigen 
Monat soll eine Anleihe von ioo Millionen 
Livres statt finden; es heißt: der König wer¬ 
de die Interessen von lo p.C« wahrend 30 
Jahren für das Capital bezahlen, woraufdie 
Rente mit dem Verlust des Capitals aufHort. 
— Der bekamUe Vorgang auf der Scheide, 
hat auch einen Einfluß auf unsere Börse ge¬ 
habt, und der Preis der Effecten ist ziemlich 
gefallen. Vor diesem Gerücht simzden dis 
Actien der Indischen Compagnie 1105; ge¬ 
stern fielen sie bis auf 1080 herunter. — Vor 
einigen Tagen brachen eine Menge schwerer 
Verbrecher aus dem Chatelet, 17 derselben 
sind wirklich entkommen, die sich 8 Meilen 
von hier in ein Holz geflüchtet haben sollen.— 

Heute wird im Wastrschen Schauspiel-
Hause aufgeführt: die Eifersucht auf der 
Probe, ein Gingspiel in 3 Akten, worinnen 
Herr Alex: der altere, als Don Perichtto, sich 
zu zeigen die Ehre haben wird. 

Nachtrag 



NachtragaäNo. iZO. Mittwochs den 3. November. 17844 
I n der privilegireen SchlesifchenZeirungs ̂ Expedition/ Wilhelm G^ttlieb Rorns 

Buchhandlung, ist zu habön: 
H.D. Gaubius, AnfangsgrZnde dermediclnlschen Krankheitslehre, ausbem Lstel». übers. 

von C. G. Grüner, gr 8. Berlin, 784 t Rthl-
Sammlung von allerhand Kunststücken für Künstler, Handwerker und Oekonomen, «us dem 

F-anz.öbers.vonI.C.Wlegleb, ^Theile, grg. kpj. 784 i R t h l . 
Neue Legende der Heiligen, mit Kupfern, 8. Salzburg, 784 t Nthl. 5 sgr. 
BriefeausRom überdieAufklärunginOefircich, 8. Frkft.undLelpz. 784 H l̂sar. 
lohannis Meurfii elegantiae latini Sermonis Jeu AUijia Sigaea toletana de arcanis Amorh ei 

VeneriSs cumnv. 2 Tomu /2. 7,?4 iRthlr* 
I . A E Goeze, eine kleine Reisebeschreibung zum Vergnügen bee Jugend, s.kpi'78^ z sgr̂  
K mische Erzählungen in Versen, 8. Berlin, 785 18 sgr. 
Der verdächtige Freund, ein Lustspiel in 5 Handlungen, 8. Hamb. 785 8 sgr. 
D. Dan. Nootuagell's, Handbuch für praktische Aerzte, i r Bd. ite Abthell. 8. Hamb^ 

784 i8fgr . 
Predigt von dem christlichen Martyrersinne, gr8. Mönchen, 784 Zsgr. 

Heute Nachmittags um 2 Uhr wird mit No. 48. in Quarts in der Auclisn im Großtu 
sthen Hinceryaust aufder Iunkerngaße angefangen, und damit täglich fortgefahren. 

(c?im5io ^e^>6^m der Gäther Giersdorf und Zubehör E rnes t jnen thN 
Von der Gloguuschen OöeramlsreZierung werdenäufAnsuchm des Lanbraths CsrlWilhelm 
Erdmann Gr fen von Neder, alle unbekannte Real^Prätendenten und O^/>o?^ des in dem 
kiegnitzschen Fürstenthum und dessen Goldbergschen Cretße ju Erbrecht gelegenen Guthes 
Giersdorf und Zubehör Ernestlnenthal â? in dem vor 
dem OberamtsregierunOsrath Stahn, als verordtRtem Liquidations^Commissario, auf de« 
4Decemberc.a. Vormittags mn 9Uhr auf dem hWZenSWoßeanberaumten ? e ^ / / ^ s ^ 

eHKa//>e? hiermit vorgeladen, wobey benenjeniB 
gen, welche ihrer allzuwelien Entfernung wegen eines hiesigen Bevollmächtigten benöthtget 
find, und denen es an Bekanntschast allhier ftM/der Iustitz-Comnnßionsrath und 
der Iustitz-Commissarius Hoffmann zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werden, an deren 
einen sie sich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame in dem anstehenden Ltquidations Termin 
zu wenden, und denselben mit gehöriger Instruction und legaler Vollmacht zu versehen haben. 
Gegeben Glogau den iz Aug^ 1784. ,! 

(verkauf eines Hauses.) Die Breslaulschen Stadtgerichte machen hiermit be¬ 
kannt: daß das zur M ^ c > / ^ m des hiesigen bürgerlichen Schumachers Carl Gottlieb 
Werth gehörige auf der Echuhbröcke, zwischen den Werner und Richterschen Fundis sub 
No. 1794 gelegene, und auf2266Mthlr. abgeschätzte Haus, wie auch beßelben aus 500 
Rthl. betaMle Schubank sammt Zugehor subhastlret, und der 23. December c.a. 25; 
Febr. und 29. April 1785. zu den diesfaLlgen I.l>?mt/o?^ ^mif/c/ i anberaumet worden, auf 
welche Kauflustige hiermitvoraeladkn worden. Breslau den z.Oct. 1784. 

(verkaufder Haufhägerschen Euchkammern.) Die Breslau. Stadtgerichte 
machen hiermit bekannt, was Müßen die zum Johann Wilhelm Lauffhägerschen Schuld-
Massen gehörige bei dem Eingänge unter das Tuchhaus dem Hintermarkte gegen über aufder 
linken Seite sub No. 5.und5.belegenen beiden Tuchtammern, davon die erstere das Zeichen 
des goldnen Elephanten führet, mit der Johann Gottlob Müllerschen 2ten, die andere aber in 
der Fabrique genannt an bleIuliana Chrlfiiana Adamische Tuchkammer gränzt, und welche 
nebst dm darauf haften den Gerechtigkeiten aufresp. 600 und 650 Rth l . gerichtlich abgeschätzt 



worden, öffentlich feilgeboten werden, und zu biesMigen 2 Novetm 
der, derzONovetnber,und der 28 December 5. a. anberaumet worden, auf welchen Kauflu¬ 
stige auch Besitz- und Zahlungsfähige unter der Bedeutung vorgeladen werden, büß nach Ab-

auf die etwa einkommenden Gebote nicht weiter rkflectiret 
werden^rd. B ^ 

(verkaufeinerParckramerbaude.) Die Breslau.'Stadtgerichte machen hier¬ 
mit bekannt, daß die bey dem Eintritt von dem großen Ringe in die Cchwetdnltzer Gaße am 
IosephZerbonischea Hause linker Hand der Thüre des Kaufmannsgewölbe sub No. 135. ges 
legene und nebst der darauf haftende« Gerechtigkeit auf 2Oo Rthl. detaMe Samuel Gott-
ftledPezoldsche Baude subhasiirt und feilgebothen werde/ auch zur ̂ icilalwn auf dieselbe der 
52 October, 9 November, und 10 December ca. ̂ 0 ^e^m/5 anberaumet worden, wornach 
ßch Haussustige zu achten, und in besagten Terminen sich mit ihren Geboten zu gewöhnlicher 
F rMe i t in ordentlicher Gerlchtsstelle m melden^aben^ Breslau den 17 Aug. 5734. 

(Qtttt/o der^yippiorschen t7^eH>a^^») Alle und jede, welche an den NaDaß^der 
verstorbenen Wippiorschen Eheleute «u Lehmgruben und deren Masse gegründete Ansprüche 
zu haben vermeynen, werden a^ m/anrmm der, der Juliana Christiana Tri^pelln geordneten 
Vormünder, als He^e/c/^/Erbin des Wippiorscken Nachlaßes, htermik binnen z Monathen, 
Nndzwar/?e^5Mo?^ aufden 5 Februars/vorgeladen, in gedachtem Termiao entweder per¬ 
sönlich, oder durch hinlängliche Bevollmächtigte, Vormittags um 9 Uhr in der gewöhnlichen 
Amtsstelle zu erscheinen, ihre Anspräche an die Wlppiorsche Masse, (wozu außer dem Kret-
siham, die aus denWippiorschen Effekten gelsseteAucnons.Gelder, und das aus dem ver-
mietheten Schank eingehende Pachtzins-Quantum gehören,) gebührend anzumelden, und 
folche gehörig nachzuweisen, mit der Warnung, daß aller ihrer 
Etwanigen Vorrechte verlustig erkläret, und mit ihrea Forderungen nur an dasjenige, was 
Nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger, von der Masse noch übrig bleiben möchte, 
verwiesen werden sollen. Diejenigen, welche durch weite Entfernung, oder andre legale Ehe-
Haften an der persönlichen Erscheinung gehindert werden, können sich entweder an den Herrn 

zer Information und Vollmacht versehen. Breslau. Stadt-Landgütheramt den 15 Ott. 
'784- .... „ 

(-Landschafcs Interessen E i n - und Auszahlung.) Frankenstein den 12. Nov. 
5784. Von Seiten des Müusterberg-Glazschen Landes-Dlrectorii wird dem Pvblkco 
hiermit bekannnt gemacht: daß zu der Imereffen-Einzahlung der 20. und 2 l . December 
zu derselben Auszahlung aber der 22. und 23. December a.c. präfigttt worden, uvd daß 
«ach Verlauf dieser Zelt die Interessen Casse geschlossen werden wird. 

Denen l̂ sp Interessenten der Konigl. E^ Uner Classen-
Hstterle, wird tziermit wiederhyhlt erinnerlich gemacht, daß spatstcns bis den 6 November c. 
die Renovation der L̂ ose zur Zten Classe geschehen eyn muß, ansogst folche kein weiteres An¬ 
recht daran genießen können. Kaufioose a 6Rthl 6 Gr. in Gold, Halbe und Viertel nach 
Proportion stehen noch ewige zu Dienst. Breslau den 30 Oce. 1784. 

Könial. Pr. Ken, kott. In5>. Korn. 

(Hotterie-Anzeige. OteMtHen Interessenten, wclch^IH e Loost zu zien Clajst 
der '5ten Berliner Classe noch nicht renoviret werden hlerm! qetälligst ersuchet, dieRes 
Novation bis zum 6ten November" gewiß, und bey Venwi 0^. ^lllrechts tesctgpn zulaft 
ftn weil nach dieiem Termin die nicht renovlrten sooft p's - r̂r anaeseh^n, und an 
«nberkLiebhaber überlaßen werden. Die Renovalion ins MMM ^costs lositt ^ Rt< 8^ sgr. 



bes halben l Rtl< l9zsgr. und das viertheil Loos 24sgr. 8d' . GUigeKatifidoftzubleft» 
so vorzüglich soliden und vorthellhaften Lotterie stehrn bis zum Fiehungslage den i^te« 
November zu Diensten, das ganze Kaufioos kostet 6 Rt. iy^ sgr. das halbe ?Rt.9sg.9d^ 
das Merkel l Nch. 20 sgr. in Courant. Me Brieffe und Gelder muß ich mtr ergebenst 
Franco ausbltten, wogegen Sie wie bisher, auch ferner, ohne Ausnahme, jederman» 
die prompteste und accurateste Bedienung wlederfahren wirb. Auch zur Berliner Zahle« 
lotterie können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Breslau dm 20. 
October 1784. ^I^chann David Wenzels i^der^o!Idenen Krone am Ringe. 

^ D a nunmehro die Zeit herannahet, t^ß die BlumenzwleWtssn die Erde gewach 
den müssen, und noch ein beträchtlicher Vorrath bey mir zu haben, so offertre die gefilllte» 
und einfachen Hyacinthen das Hundert zu 2^. 5.6.7 bis 12 Rthl . , die ftüh und späten 3ul» 
pen, desgleichen doppelte und monstreust das Hundert M 2. z. bis 8 Rthl . , Tazetten zu 5.7. 
8 bis 14 Rthl. das Hundert, Ionqueüen zu z. 5.7^ Rthl. das Hundert, und wenn ein Liebs 
Haber eine Quantität zusammen nimmt, werde noch einen Decort geben, daß also ein BluK 
menfreund vor wenig Geld ein schönes Sortiment wahrhaftig Holländische Blumen habe» 
tan. ^ _«^alnuel kurmatw. ^ 

Es ist am Montag Abend im Comödienhause ein Calmoisin taftne^ 
vergessen worden l wer selbiges in der Zeitungsexpedilion abgiebt, soll l Rthl. zur Belohnung 
erhalten.^ ^^»«^«^«^««^^«^«««««— —«—«——^«——. 

°^Bls zum 28 o"ö^ sind m dem )̂ause des Kaufmann Schaubert auf der Ntcolaigaße tz 
Wagenpftrde, junge Mecklenburgische Statten zu verkaufen, welche alle 4zusammen oder 
auch 2 und 2 vec laßen werden sollen. Wegen der Preise giebt der im Hose gedachten Hauses 
wohnhafte Kutscher Hufe nähere Auskunft. 

(wagen zu 
nem Tuch ausgc>chlagen, vollkommen gut conditionirt, ist zu verkaufen, und sich deswegen 
bey dem Schirrmeister Herrn Mäntler aufderAltbößergaOim v̂elssen Stern zu melden. 

(VväZen^uVsrkaufeill) Fasssjemand MelneRelsenach d?m B?änden^ 
zu nehmen wlLens, einen noch sehr gut und dauerhaften 4sitz!gen Wagen mitAuftiehfenstern 
und breiten Gleis nöthig haben sollte; so ist davon nähere Auskunft und die Bkfichttqung des 
Wagens bey dem Herrn Fiebing auf dem Schweidnitzer Anger zu finden, und mit selbigen ein 
billiger Handel zu treffen. 

(Äuction der Effecten des wohlsel. Generalmajor v. Podewils.) Der von 
EinerHochpreißl.KöniZi^ 
schaft des wohlscl. Generalmajor von Podewlls ernannte Commissarius Iustltz-Burjjermets 
sterjFriedreich in Oppkln,^nachet dem Publiko hierdurch bekannt, daß aufdenl29 November 
c. a. die sämmtlichen von dem Generalmajor v.Podewils hinterlassenen Effekten nnd Meus 
bles, welche in einem goldnen Ringe mit einem grossen Granat und Brillanten gefaßt, in 
einem dergleichen R nge mit einem grünen Crisopas und Tafelstewen gefaßt, und in einem 
Rmge der mtt einem blauen Doupletund Brillanten gefaßt ist, ferner in ?ine' goldnen Jagd« 
Uhr von einem Gehäuse, mit Emaille Zifferblatt, w welcher sich inwendig auf dem Werke etnls 
gefleieOiamenlen befinden, einer tombaknenRepetieruh^wlt 2 Gctäustn, einer fiiberne» 
Taschenuhr mitg Gehäusen, einer großem Stmz Uhre mit Emaille Ziffttblattundttergolbe-
lenF^ß, ein-rkleinenmeßingnenReiseStutz Uhr, zvrdinai enWaad Uhrm, ^goldnen 
un> oerschtedenen andern Tabatteren, ei iem SrantZcken Robr mir czoltwev Knopf, einer 
fil^e^ n^n Pat Menage mtt denen dazu gehörigen Carafieum, einer cê  gleichen Thee^Ma-
chip.', etnl'nka'wir, 2Chirandols, z PaatfilbsrnenLe-chtern, ^flberne^Plchscheeren, 
a Tisch, Heliecken von Silber und verschiedenen andern Stücken yyn Silber, einem Tafel-



Gervlsvonbunb gemahlten Dresdner Porcellaln, einem Tafel-Servls von Ctelttgut, zwej 
Dresdner Coffee-Service/ verschtedenen Gläsern mit und ohne goldnen Rändern, in Zinn, 
Kupfer, W Lelnenzeug und Betten, allerhand Meubles, in Kleidungsstücken, einem ganz be¬ 
beckten und einem halb bedeckten Wagen, ingleichen einer Wiener Postchaise, einiger Paar 
Geschirre, Sattels und Hauptgestelle, allerhand gestickten undmltTreffen besetzten Chabra^ 
quen, in Ober Ungar, Bourgundier, Pontsc und Rheinweinen, verschiedenen Landkarten 
und Zeichnungen bestehen, ^ /H/^^ /eFe an den Meistbiethenden jedoch gegen baare Bezah¬ 
lung in Courant werden verkaufet werben. Liebhaber haben sich an dem bestimmten Tage 
Früh um y Uhr allßier in dem neu erbauten Land-
Pen, und die Meistblethenden den gerichtlichen Zuschlag der gusgebothsnen EAkten zu gewär¬ 
tigen. Oppeln den25 Ott. 1784. . . 

(Guch Rogau zu verkauDzI )^^a? lGuth R o g a u T W k e ^ 
ches ein vor wenig Jahren ganz neu erbautes bequemes Schloß in einerangenehmknkage^ 
bey gutem Kornboden hinreichendes Wiesewachs/Teiche und ansehnliche Waldungen yat, 
ßch auch sonst im bestenBaw und Wirthschaftsstande befindet, ist ausfreyer Hand zu vcrs 
kaufen. Befitzfahige Liebhaber können von den nähern Verkaufs-Bedingungm bey dem 
Gräflich Pucklerschm Iufiitz- und Cauzelley-Secretair Schenk zu Schedlau ausführliche 
Nachricht erhalten. Gchloß Rogau den 13 Oct. 1784. 

(Pferde so gestohlen worden.) Wilckau, Namslauischen Creißes, den z l Octob. 
3784. Das hieftge Dominium macht hiermit bekannt, daß aufstinem Hofe aus dem Stalle 
in der Nacht zwischen dem 27 und 2MN huj. drey Ackerpferde entwendet worden, mw ersilcht 
jede Gerichte gegen Erstattung aller Unkosten diese Pferde, wo sie angetroffen werden, anzu¬ 
halten, und ihm Nachricht davon zu ertheilen. Alle drey Pferde sind schwarzbraune Stutten, 
D ie eine ist cî ca 9 Jahr alt und hat eine gespaltene Zunge, die zweite ist von etwas schwärzerer 
Couleur, ci? ca ß bls 7 Jahr alt und Hakan der Sflrne eine kleine welsse Vlaße, und die dritte jst 
milWser saji von glels^ee Couleur, Alter und Zeichen, nur daß die Bläße noch kleiner ist. 

(Q>^7o/i des CasparcLeupacher.) Caspar keupacher, auS hem Elsengchjschen gHs 
hurtig^ welcher ? Jahr als Jäger bey des Herrn Ohrist-LieutenMt Reich 
und zu der Tann auf PohlnischwürbiH/ Hoch und WZHlgebphren, in Diensten gesiandett. 
Während ssiner Dienste aber seinen Grundherrn ßey Verwaltung des ihm anvertrauten For¬ 
stes, Ehr und Pflichtvergessener Weise in den unverwlndlichsten Schaden versetzet, und sich 
abgewichene Weyhnachken ohne allen Abschied unter falschem Vorwand von hier entfernt, 
und von t»em geraume Zeit verlautet, als sey er gestorben, anseht aber man ganz sicher ifl 
Erfahrung gebracht, baß er annoch am Leben und hier zu Lande in Diensten stehen soll, wird 
hierdurch auft und vorgefordert, um von seinen falschen Rapports und Veruntreuung^ 
Red und Antwort zu geben. Sämmtliche Herrschaften und Dominia aber werden vor di^s 
/em bezüglichen Menschen nicht nur hierdurch wohlmeinend gewarnet, sondern auch aufdas 
dienstlichste ersuchet̂ demselben anzubefehlen,baß er sich anhero gesiellen, und von seinen gew'lft 
senlosen Handlungen Red und Antwort geben m ^ ^ 

( c / ^ o t7)^ito^ewder Rathhaus Pleß den^.Oct. 17^4. 
Alle diejenigen, so an die ausser Landes entwichenen Tuchmacher Gottfried Bogischischen 
Eheleute, m specie aber an den Betrag a 21 Rthl. 26 sgro ß d'. für verkaufte zyrück gelassm^ 
Effecten einige Rechtsgültige Ansprüche haben, werden hiermit auf den lz .Dec.c .a<^/ /Mj ' 
^a//^^ci/////M7/ick,^/?s^55e^ aufs MathhausporgMben. 
Vttje ZedunZen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, 

l« Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgesehen 
und find such auf allen Könjgl Postamts« l» W»»l. 


